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Die Marschall Riel Rose
Novellette

Guten Morgen Fräulein Julie rief Rudolf Danz
indem er die Thür des Blumenladens drei Finger breit
öffnete und wie er es gewohnt war mit nach der Straße
gewandtem Gesicht die Hand durch den Spalt steckte
Aber er wartete vergeblich auf die Gardenia die er auf
solche Meise täglich in Empfang zu nehmen pflegte Dafür
tönte die helle Stimme der Verkäuferin hinter dem Laden
tische hervor

Einen Moment Herr Baron ich stehe sogleich zu
Diensten

Er trat ein und sah wie das Mädchen zwei gelbe Rosen
hastig mit Draht umwand die Stengel mit der Scheere
gleichschnitt und ein Blältchen Silberpapier um die Enden
wickelte

Es ist in einer Minute Elf sagte sie mit einem Blick
auf die Uhr und der Fürst ist die Pünktlichkeit selbst

Teufel Sie erwarten einen Fürsten
Jawohl einen wirklichen Fürsten er wohnt im Grand

Hotel und ist ein Russe
Ah so einen Fürsten auf sky erwiderte er lachend

Erschrecken Sie harmlose Wanderer nicht mein Fräulein
die Sache hätte gefährlicher sein können

Während ihre Finger hurtig um die Blumen wirbelten
sagte sie in jenem vertraulichen Ton den man alten Kunden
gegenüber anschlägt Es ist ein sonderbarer Herr er
kommt ohne zu grüßen pfeifend herein legt einen Ducaten
auf den Tisch nimmt seine Blume steckt sie in die Tasche
und fragt Nicht wahr mein Fräulein die Marschall
Niel Rose ist die schönste von allen Rosen Als er
vor acht Togen das erste Mal hier war erwiderte ich in
meiner Einfalt O ja die Marschall Niel Rosen sind sehr
schön aber die Theerosen sind auch nicht übel Da
hätten Sie ihn sehen sollen Er wurde feuerroth im
Gesicht richtete sich hoch auf stampfte mit dem Fuße
und schrie mich an daß die Fenster klirrten Schweigen
Sie Es giebt keine schönere Rose als die Marschall
Niel Rose Sie können sich meinen Schrecken vor
stellen Natürlich habe ich es seither aufgegeben die
Theerosen in seiner Gegenwart schön zu finden

Also ein Narr sagte Rudolf Danz achselzuckend Sie
sollten Ihr Geschäft mit einigen hübsch dekorirten Zwangs
sacken ausstatten man kann nicht wissen

Still unterbrach sie ihn flüsternd da ist er
Die Thür hatte sich geöffnet und ein in einen elegan

ten Pelz gehüllter Herr untersetzt breitschultrig von
nichtssagendem Gesichtsausdruck mit leicht ergrauten Bart
coteletten schritt einen Gassenhauer pfeifend langsam
steif und gerade auf den Ladentisch zu Hier spielte sich
Alles genau so ab wie Fräulein Julie es geschildert
Der Fremde nahm seine Rosen in Empfang ließ ein Gold
stück auf die Marmorplatte fallen schob die Blume in
die Tasche und fragte ohne die Verkäuferin eines Blickes
zu würdigen mit stark ausländischem Accent Nicht wahr
Mein Fläulein die Marschall N l Rose ist die schönste von
allen Rosen

Gewiß Durchlaucht beeilte sich die Kleine mit einem
Knix zu erwidern und dann lief sie so rasch sie konnte
hinter dem Ladentisch hervor um zur Thür zu gelangen
und sie vor dem Russen zu öffnen Rudolf Danz hatte
sein Monocle in s Auge geklemmt und maß den Fremden
der sich ebenso automatisch eckig wie er gekommen ent
fernte halb erstaunt halb belustigt mit seinen Blicken

Nun was sagen Sie Herr Baron fragte lachend
die Verkäuferin Rudolf ließ das Glas aus dem Auge
fallen

Mein liebes Fräulein Julie vor allem Eins Sie
wissen ich bin kein Baron ich heiße Rudolf Danz
Danz schlechtweg Ich bin toleranter als Ihr verrückter
Fürst und gestatte Ihnen diesen Namen so wenig schön
zu finden als Ihnen irgend beliebt Aber er ist mein
Eigenthum nnd mir gefällt er Und wenn Sie schon
vornehme Titel verleihen so sehe ich gar nicht ein wes
halb ich nicht gerade so gut ein Graf sein könnte wie ein
Baron Ja vielleicht gäbe mir die Eleganz meiner Hals
binden sogar Anspruch auf die Anrede Euer Liebden
Leider aber geht es auf Erden selten nach Verdienst
Geben Sie mir also was mir gebührt So Und nun
bitte ich um meine Gardenia

Sind Sie mir böse Herr Herr Danz fragte
die Kleine indem sie die Blume im Knopfloch des jungen
Mannes befestigte und mit koketter Aengstlichkeit zu ihm
emporblickte Sie sind immer so gut und freundlich gar
nicht wie die andern Herren Sie glauben nicht was ein
armes Mädchen Alles anhören und dulden muß

Ja mein liebes Fräulein Julie nicht Jeder hat das
Glück ein Lazarus zu sein Sie kennen doch die Ge
fchichte dieses Herrn nicht wahr Er hatte nur nöthig
seinen Mantel auseinander zu schlagen um den Andern
begreiflich zu machen was es heiße Schmerzen zu lei
den Wehren Sie sich Fräulein Julie und wenn
einmal ein Mann kommt der Sie nicht begehrt sondern
liebt so rächen Sie an ihm die ganze Erbärmlichkeit seines
Geschlechts Adieu Fräulein Julie

Rudolf Danz trat auf die Straße hinaus die mit lust
wandelnden Spaziergängern bedeckt war Es war ein
Wintertag so mild und leuchtend wie wenn er für die
Riviera bestimmt gewesen und nur durch ein Versehen der
Post nach Wien gelangt wäre Der junge Mann über

Aus der Halbmonatsschrift An der schönen blauen Donau
Wien Jos Eberle u Co

ließ sich der Menscher fluth die sich dunkel in der Grundf
arbe mit dem hineingeträufelten Bunt und Gold der Uni
ormen in tausendfachem Ausweichen schwerfällig durchein

anderschob Er tauschte mit Bekannten Grüße aus blieb
mitunter einen Moment lang stehen um einen Hände
druck zu erwidern oder eine gleichgiltige Frage zu beant
worten und stieß endlich mit einem übertrieben sorgfältig
Meldeten jungen Manne zusammen, der sich ohne Weiteres
n seinen Arm hing

Fehlt Ihnen etwas Herr von Römer fragte Rudolf
theilnahmsvoll seinen Begleiter

Fehlen Mir Wieso
Weil Sie sich so ängstlich verwahren erwiderte Ru

olf und dabei deutete er auf den Hals seines Genossen
der durch den hochaufgeschlagenen Mantelkragen sorgfältig
vor jedem Luftzuge geschützt war

Ah so Deshalb Nein Herr Danz das ist das Neueste
das ich aus Paris mitbringe

Wirklich Eine neue Mode
Noch nicht Mode aber wenn ich Glück habe wird es

Ich war nämlich in der Oxör Lowic uö undeme
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beim Herausgehen sehe ich wie der Prinz von Wales der
auf seinen Wagen wartet den Kragen aufstülpt Das
nahm sich ungeheuer odie aus und in diesem Äugenblick
durchfuhr mich wie ein Blitz der Gedanke Dies und nichts
Anderes ist im Stande die aufgekrempelten Beinkleider zu
ersetzen Ich kürzte meinen Pariser Aufenthalt ab und
fuhr über Hals und Kopf nach Hause damit mir Nie
mand zuvorkomme und seit Wochen bemühe ich mich nun
diese originelle Neuerung hier einzubürgern

Und mit Erfolg
Ich bin im Ganzen zufrieden In den ersten beiden

Tagen begegnete ich blos lächelnden Gesichtern
Das glaube ich warf Rudolf ein Wann wäre der

Sieg einer neuen Wahrheit jemals leicht gewesen Für
diese kurzsichtige Masse ist der Weg von den Füßen zum
Halse viel zu weit

Ja aber bereits am dritten Tage gab es mehr neidische als
heitere Blicke am vierten entdecke ich den Ersten der mich begreift
und meinem Beispiel folgt am fünften sind es Sieben die erra
then haben was vorgeht und heut habe ich meinem Zeitraum
von kaum einer halben Stunde nicht weniger als einund
zwanzig aufgestülpte Kragen gezählt Sie sehen die Sache
macht sich und wenn das so fortgeht halt unter
brach er sich zweiundzwanzig nnd dortdreiundzwanzig
Und dabei deutete er auf einen Offizier der fporenklirrend
vorüberschritt Meine Idee dringt in die Kavallerie
juchhe jetzt bin ich geborgen

Ein Verkehrshinderniß zwang die jungen Leute ihren
Gang zu unterbrechen und stehen zu bleiben Es war ein
Muff nein kein Muff ein Müffchen nein kein
Müffchen eine kleine Düte aus Pelz und Seide die sich
ihnen an zwei Armen entgegenstreckte die ihrerseits an
einer kleinen reizenden Person befestigt waren

Stillgestanden befahl die junge Dame die well sie
auffallend schöne Zähne hatte unstreitig von sehr heiterer
Gemüthsart war Guten Tag warum war gestern keiner
von Ihnen in der Oper

Sie haben Recht Fräulein Emma erwiderte Danz
ich habe das neue Ballet erst elfmal gesehen das ist für

einen Mann von Selbstachtung verwünscht wenig
Und Sie mein Herr wandte sie sich an Römer
Oh ich versetzte der Andere ich habe jetzt wich

tigere Dinge im Kopf fragen Sie nur Herrn Danz
Gewiß bestätig dieser unser Freund ist zur Ge

nüge entschuldigt er begründet soeben eine neue Aera und
was mich betrifft so wäre ich gewiß auch gestern erschie

nen aber aber Er hielt inne wie wenn er
nach einem Ausdrucke suchte

Nun aber wiederholte Fräulein Emma ungeduldig
Ich weiß nicht ob ich mich trauen darf Künstler sind

so empfindlich
Ich bin gar nicht empfindlich Herr Danz ganzZuud

gar nicht höchstens wenn man mich tadelt
Tadeln Sie tadeln Wo denken Sie hin Fräulein

Emma Wer würde es wagen Aber sehen Sie ich
bin mit Ihrer Auffassung des Begriffs Liebe nicht in
allen Stücken einverstanden In dem Moment nämlich
wo Daphnis im zweiten Acte kommt und Ihnen gesteht
daß er ohne Sie nicht leben könne erheben Sie sich voller
Entzücken auf die Fußspitzen Pressen die Hände auf den
wild wallenden Busen und werfen das rechte Bein links
zu den Soffiten hinauf Dies scheint mir ein Verstoß
gegen die psychologische Wahrheit So lange es Ballete
giebt ist Liebe das linke Bein offenbar weil auf dieser
Seite das Herz liegt es sei denn daß gerade bei
Ihnen

Oh Sie Spötter Sie unterbrachI sie den jungen
Mann Sie verdienen gar nicht daß man Ihnen gut
ist und seine kostbare Zeit an Sie verschwendet Adieu
Adieu ich habe schrecklich viel zu thun

Was denn Fräulein Emma was denn
Sehen Sie denn nicht erwiderte sie indem sie den

Kopf gegen die Schulter neigte und das eine Ohr etwas
vorstreckte Ich muß meine neuen Boutons an die Luft
führen Zwei Kolleginnen die ichZunterwegs traf sind
bereits unwohl geworden

Echt fragte Römer mit skeptischem Lächeln
Ja echt ahmte ihm Fräulein Emma mit tiefer

Stimme nach Dreitausend Gulden Meine Mutter hat
sie gleich taxiren lassen

Fortsetzung folgt

sDer Herr Kultusministers hat durch Erlaßvsm
8 Januar d I die Königliche Bibliothek zu Berlin und
die sämmtlichen Universitätsbibliotheken einschließlich der
Paulinischen Bibliothek zu Münster und der Lyzealbiblio
thek zu Braunsberg ermächtigt ihre Druck und Hand
schriften soweit deren Verleihung nicht ausnahmsweise
durch besondere Vorschriften untersagt ist an Staats oder
unter staatlicher Aussicht stehende Bibliotheken von anderen
deutschen Ländern sowohl wie des Auslandes durch di
rekte Versendung von Bibliothek zu Bibliothek zu ver
leihen

fVon dem Directorium der Francke schen
Stiftungen geht uns folgende Mittheilung zu In den

die im

fpektor Gentfch die Durchzügigkeit der Kinder einer Fa
milie gestattet und zwar so daß die höheren Schulgeld
ätze der Mittelschulen 48 40 20 0 Mk denen der

Knaben Bürgerschule 30 24 12 0 Mk in allen Fällen
vorauf gehen Wenn demnach ein Kind einer Familie eine
der Mittelschulen und gleichzeitig ein anderes die neue
Knaben Bürgerschule besuchen so ist für das erstere 48 Mk,

für das letztere aber nach der zweiten Stufe des Tarifs
der Bürgerschule 24 Mk zu zahlen für zwei Kinder in
den Mittelschulen und ein drittes in der Knaben Bü gei
schule ist für jene 48 und 40 Mk, für dieses nach der
dritten Stufe des Tarifs 12 Mk zu entrichten u f w
dabei ist es gleichgültig ob das die Bürgerschule besuchende
Kind das ältere ist oder nicht Diese Einrichtung beseitigt
in Zukunft bei den deutschen Schulen die bisher übliche
halbjährliche Einreichung von Freischulgesuchen und ge
währt von vornherein eine Ermäßigung des Schulgeldes
nach den oben genannten Sätzen

sDi e Straßenregulirung bezweckt besonders
die Sicherheit des Verkehrs und es muß mit Freuden be
grüßt werden wie in unserer alten Stadt die den Verkehr
störenden auf dem Bürgersteige vorstehenden Treppenstufen
nach und nach verschwenden Ganz besonders war die
Straßenregulirung der finsteren Jägergasse für die An
wohner eine Wohlthat zumal als die weit vorstehende
Freitreppe des physikalischen Instituts die manchen Passan
ten unerwartet zu Falle gebracht hatte niedergelegt wurde
Um so mehr muß es befremden daß Herr Fleischermeister
Fischer beim Umbau seines dortigen Grundstücks die neu
angelegte Treppe wieder 1 Stufen weit über das Trot
toir hat vorbringen lassen So kann das doch nicht
bleiben Erst werden alte Schäden ausgemerzt und hier
wird ein neuer gebildet Wir hoffen daß dieser Umstand

in aller Kürze regulirt wird d
Geschichtlich denkwürdiges Haus Das

Grundstück kl Ulrichstraße 17/18 dessen Verkauf in Nr 15
mitgetheilt wurde ist ortsgeschichtlich in mehr als einer
Beziehung denkwürdig Zunächst bezeichnet es die Stelle
an welcher bis in das 16 Jahrhundert Pfarre und Schule
der alten nahebei gelegenen 1531 32 abgebrochenen Ul
richskirche stand Weiterhin wohnte in dem Hause Nr 17
während der ersten Jahrzehnte des 18 Jahrhunderts wie
derholt Fürst Leopold I von Anhalt Dessau der alte
Dessauer als Oberherr des hier garnisonirenden Regi
ments Das Haus der alteDessauer gr Ulr chstr 57
hat mit ihm unmittelbar nichts zu thun sondern führt
den Namen nach dem entsprechenden Schilde eines Wirths
und Speisehaufes welches ein verabschiedeter Soldat jenes
Regiments hier anlegte Nachher kam es in den Besitz
des namhaften Juristen Daniel Nettelbladt geb 1713
in Rostock seit 1746 Professor in Halle gest 1791 und
damals wohnte hier z B der Dichter G K Pfeffel
nachdem er am 21 September 1751 als Hallescher Stu
dent immatrikulirt war Schließlich besaß es wie schon
in Nr 15 erwähnt die Familie Dr y ander aus welcher
ebenfalls mehrere hervorragende Mitbürger der Stadt her
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sDie Borschußbank des Handwerker
Meister Vereins hielt gestern Abend ihre ordent
liche Generalversammlung im Hotel zur Tulpe ab Der
Rendant Herr Tischlermeister Vogler berichtet über den
Stand der Kasse dieselbe ergiebt eine Einnahme von
175 061,27 Mk eine Ausgabe von 173 369,12 Mark
Die Aktiva betragen an Kasse 1692,15 Mark Effekten

180 Mk Wechsel 39 591 Mk, Inventar 380 Mk noch
M fordernden Zinsen 30,50 Mk Die Passiva dagegen
betragen Unterstützungskasse 12 300 Mk Vereinskasse
1250 Mk div Creditoren 14 151 Mk Actien Kapital
20 172,65 Mark Activa und Passiva balanciren mit
47 873,65 Mk Die Zahl oer Actien beträgt 489 und
der Werth derselben 41,25 Mk Im Namen der Prüf
lings Commission berichtet Herr Reuter daß sich alles
in bester Ordnung befunden und beantragt Entlastung des
Rendanten welchem die Versammlung entspricht Der
Antrag eine Dividende von 3 Mk festzusetzen wurde an
genommen und soll damit vom Montag den 27 cr und
die folgenden Tage begonnen werden und zwar in den
Vormittagsstunden von 9 bis 1 Uhr außer den gewöhn
lichen Kassenstunden Zwei neue Mitglieder zur Vor
schußbank wurden aufgenommen Der bisherige Vorstand
wurde einstimmig wieder gewählt Er besteht aus den
Herren Vorsitzenden Büchner Rendant Vogler Contro
leur Hartmann und den Beisitzern Speck Lohmeyer
Schwarz und Fischer Die Herren Reuter Kleemann und
Wagner wurden für das Jahr 1890 als Prüfungs Com
mission wieder gewählt Der Vorsitzende wünscht eine
regere Betheiligung seitens der Mitglieder an unserer Spar
kasse und fordert die Mitglieder auf wieder mehr Ein
lagen wie bisher bei der Vorschußbank unter deren Leit
ung die Sparkasse steht zu machen

sDie hiesige Buchbinder Innung hielt ge
stern Abend im Gasthof zur goldenen Rose unter Vorsitz
des Herrn Grunewald ihre fällige Generalversammlung
ab Nach der Rechnungslegung fand die Vorstandswahl
statt Die Herren Grunewald Obermeister Janeck Stell
vertreter Felger Schriftführer Loeleling Stellvertreter
Görnemann Kassirer Henning Beisitzer und Feige Ge
sellenvater wurden durch Akklamation wiedergewählt
Die Fachschule beginnt den 23 Januar und wurde um
regen Besuch derselben seitens der Lehrlinge dringend ge
beten Die Innung beschloß sodann um die Verleihung
der Rechte aus Z 100 k der Gem Ordn bei der Regier
ung einzukommen Auch wird dieselbe an der im April
stattfindenden Lehrlingsausstellung durch ihre Lehrlinge
sich betheiligen

Die Schneider Sterbekasse hielt am Mon
tag ihre Generalversammlung ab Die Einnahmen betru
gen 2530 Mk denen 1579 Mk Ausgabe gegenüberstehen
Die Mitgliederzahl beträgt 528 das Vermögen 5660 M

In Torna Brehna hat die 92jährige Auszügler
Wittwe Kräger am Sonntag sich aus Lebensüberdruß
erhängt

sPolizeinachrichten Beim Barbier K trat
ein angeblicher Karl I in Stellung hielt sich aber nur
einige Tage dort auf und mit ihm versä wanden verschie
dene Sachen welche beim Rastren gebraucht werden
Dem Knecht R in der Delitzscherstraße wurde aus unver
schlossener Stube die silberne Cylinderuhr Remontoiruhr
Nr 38 926 gestohlen

Vermischtes
Kaiserin Augusta und Graf Moltke Als nach

dem Festmahle welches die dahingegangene Kaiserin Au
gusta den kommandirenden Generalen beim letzten Neujahrs
empfange gegeben der Feldmarschall Gras Moltke sich bereits
zum Heimgange rüstete ließ die Kaiserin ihn wie die Post
meldet nochmals zurückrufen Ihm die bereits fieberheißen
Hände entgegenstreckend sagte die hehre Gemahlin Kaiser Wil
helm s Ich habe das Bedürfniß Ihnen nochmals die Hand
zu drücken und Ihnen zu danken für Alles das was Sie dem
Kaiser gewesen sind Es war in der That der Abschied fürs
Leben Denn wenn auch der greise Feldherr lange am Sterbe
bette der Gemahlin des großen Kaisers geweilt zu einem er
neuten Abschiednehmen ist es nicht noch einmal gekommen

Daß auch die Influenza zu etwas gut sein kann das
hat eine Firma in Frankfurt a M erfahren welche das Pa
tent auf Antipyrin Pulver besitzt das nur von dieser Firma in
den Handel gebracht werden darf Der Gewinn der Firma
soll sich bereits auf 400000 Mk belaufen wie die Pharmaz
Ztg mittheilt betragen die Selbstkosten für das im Detail
mii 25 Pfg im Engroshandel mit IS Pfg verkaufte Antipyrm
netto 1 Pfg

Gerichts Zeitung
Halle 20 Jan Str afkammer Sitzung Der frühere

Hül sgefaugenauffeber und Schuhmacher Moritz Sturm aus
Delitzsch welcher im September v I beim dortigen Kaufmann
Lüddecke im Gerichlsgetängniß befindliche Gefangene mit
Rübenroden zu beschäftigen hatte war beschuldigt ohne Be
fugniß die Arbeitsverdienstgelder eingezogen und in seinem
Nutzen verwendet zu haben Er wurde überführt und bean
tragte die Staatsanwaltschaft Bestrafung wegen Unterschlagung
von Geldern im Amte mit 4 Monaten Gefängniß Das Ge
richt erkannte auf 3 Monate Gefängnißstrafe Der inhaktirte
Wegen Unfugs vorbestrafte 32 Jahre alte Kaufmann H B

von hier war des mehrfachen Betrugs und des versuchten Be
trugs beschuldigt Er betrieb früher in Weißenfels ein kauf
männisches Geichäf machte aber Bankerott und war aller
Mittel beraubt Durch fortgesetzte Betrügereien suchte er seinen
ferneren Lebensunterhalt So eröffnete er einen anscheinenden
Zwischenhandel zu Halle anfangs 1889 mit Kolonialwaaren
erbat Verkaufs Offerten von auswärtigen Firmen Seine
Korrewondenzen trugen auf der Vorderseite seinen Namens
stempel die Schreiben der Postkartenrückseite wurden theils mit
seinem Namen unterstempelt zum Theil unter Verstellung der
Handschrift mit seinem Namen unterzeichnet oder B Meißner
unterschrieben obschon er keinen Hülssarbeiter hatte Er
schwindelte Geschäftsleuten das Eingehen größerer Geldbeträge
vor trat sicher auf und gelang es ihm unter dem jedes
maligen Versprechen der Baarzahlung nach dem Waarenempfang
und durch ähnliche Kunstgriffe verschiedene Geschäftsinhaber
welche namentlich in dem Irrthum erhalten wurden es mit
seinem anfangs vorigen Jahres verstorbenen gutberufenen
Vater zu thun zu haben in den Glauben zu versetzen daß sie
es mit einem finanziell völlig sicheren Kaufmann welcher so
gar einen oder mehrere Prokuristen nöthig habe zu thun hätten
In einer Reihe von Fällen wurden auf diese Weise hiesige und
auswärtige Handlungen zum Abschluß von größeren Lieferungs
Verträgen bewogen Gegen sofortige Baarzahlung verkaufte
B die erhaltenen Waaren meist unter dem Einkaufspreis den
Erlös verwendete er für sich ohne irgendwie an Befriedigung
seiner Gläubiger zu denken Unter anderen Fällen täuschte er
den Kaufmann Benver in Uelsen auf diele Weise versetzte diesen
in den Irrthum es mit einem größeren Geschäftsinhaber und
einem finanziell sicheren Mann zu thun zu haben indem er
einige Male im Februar v I bei demselben als Inhaber der
Hefenfabrik Weitz in Uelzen die Lieferung von 2 Eentner Hefe
Wöchentlich bestellte und zwar mittelst Postkarten welche er
eigenhändig schrieb und mit verstellter Handschrist und anderer
Tinte unterschrieb theilweise auch mit dem Namensstempel F
B Halle a S versah Er erhielt in Folge dessen in ange
gebener Zeit aus erwähnter Fabrik mehrere Sendungen Hefe
im Gesammtwerthe von über 120 Mk ohne an Bezahlung zu
denken In ähnlicher Weise betrog er in den übrigen Fällen er
kaufte sogar im Juni v I dem Konditer H in Halle dessen Ge
schirr ab Derlelbe wollie solches nämlich dem Gastwirth den
drei Königen verkaufen traf denselben aber nicht anwesend wohl
aber den B welcher sich erbot das Geschirr für 325 Mk selbst
zu kaufen da er Inhaber eines Heken Geschäfls fei wozu er
den Wagen brauchen könne Er gab an am nächsten Tage
400 M in Empfang zu nehmen wollte i zn dann oder späte
stens den nächstfolgenden Sonnabend k sy 5 z n H fühlte
sich durch diese Vorspiegelung zum Abschluß des Geschäfts be
wogen und gab noch Wein im Betrage von 25 Mark zum
Besten Wagen und Pferd verkaufte B indes schon am näch
sten Tage an den Kaufmann B hier für 225 Mark baar und
50 M Werth von Kleidungsstücken Auf wiederholte Erinner
ung zahlte er dem Conditor H erst später circa 90 M den
Rest hat derselbe nicht erhalten wie B ie bst zugab v s w
Das Resultat der umfangreichen Verhandlung war der Antrag
der Staatsanwaltschaft auf Bestrafung mit 3 Jahren Gefäng
niß und 5 Jahren Ehrverlust dem entsprechend der Gerichtshof
erkannte

Theater Kuvst Wissen chu e und Literatur
Halle 22 Jan Stadtthenier Oper Flotowsanmuthige Oper Martha bot gestern eine angenehme Ab

wechslung nachdem wir Sonntag Rienzi und Montag Don
Juan gehört hatten Einen schärferen Kontrast als den
welcher zwischen Wagners großartigem Werke der Plastischen
Schönheit der Mozart schen Oper und den gesälligen graziösen
Melodien Flotows besteht kann man sich nicht denken und
schon deshalb waren diese drei auf einander folgenden Vor
stellungen von hohem Interesse Martha und Stradella sind
es denen der Komponist seinen weitverbreiteten Ruf zu ver
danken hat Seine späteren Schöpfungen wie Jndra Rübe
zahl und andere konnten keinen nachhaltigen Erfolg erringen
und erschienen auch wirklich nur als abgeblaßte Reproduzier
ung der früheren Werke

Fräul Ruzek setzte als Lady Harriet Durham ihr Gastspiel
fort Ueberall wo es nicht auf Kraft des Organes ankam
spielte sie in glücklicher Laune mit den Schwierigkeiten der
Aufgabe und brachte Methode und technische Fertigkeit zur
besten Geltung Sie zeichnete sich durch große Sicherheit
aus und überraschte durch den bedeutenden Umfang und Höhe
der Stimme welche auch vor dem dreigestrichenen v nicht
zurückschreckt In denjenigen Sätzen wo sie ihre Virtuosität
in Fiorituren und Verzierungen zeigen konnte erreichte sie die
beste Wirkung Die schwächste Seite der sonst sehr gut ent
wickelten Koloratur ist der Triller welcher etwas dünn klingt
Mit der Akustik des Hauses noch nicht vertraut nahm die
Sängerin namentlich die Parlando Stellen vielfach mit so
leisem Tone daß sie unverständlich wurden Die Darstellung
ist gewandt und routinirt wenn wir auch für die tief aus den
Innern herausquellende Empfindung zuweilen einen überzeu
genderen Ausdruck wünschten In dem Finale des dritten Aktes
vermochte Frl Ruzek stimmlich nicht so recht durchzuringen
hingegen war das Terzett Schnell von hinnen laßt uns ilen
recht wohl gelungen Die Arie Zum treuen Freunde geh
hatte die Gastin weggelassen Wir glauben als Rosine
würde sie noch besser an ihrem Platze gewesen sein

Ihr zur Seite stand in Fräulein Kaminsky eine bühnenge
wandte schelmisch bewegliche Nancy die mitunter freilich etwas
derb wurde aber sich um den freundlich gewinnenden Eindruck
vieler Scenen entschiedenes Verdienst erwaib Insbesondere
das Duett mit Plumket war eine der erfreulichsten Leistungen
des Abends Herr Czerny Lyonel war recht gut bei Stimme
Den Klippen welchen er bei einzelnen besonders hoch liegenden
Stellen begegnen konnte wußte er geschickt zu entgehen Die
ganze Parthie sagt seiner Individualität so entschieden zu und
er hatte sie mit so viel Liebe und künstlerischer Einsicht erfaßt
daß ein ehrender Erfolg nicht ausblieb In dem Largbetto
des Duettes No 5 sowie in dem Duett No 9 hatte er sehr
schöne Momente begegnete aber namentlich nach der Arie Ach
so fromm ach so traut dem einmüthigsten Beifall wenn auch
der letzte Ton etwas unsicher klang

Herr Siierlin Plumket konnte zuweilen in der Accentuirnng
und der Eindringlichkeit des Spieles weiter gehen als er that
zeigte sich aber bis auf einige kleine Fehler hinlänglich ver
traut mit der Parthie und benutzte seine ansprechenden Mittel
um den biederen Pächter zu einer recht sympathischen Figur zu
machen Das Porterlied hätte noch etwas mehr Schwung und

euer vertragen Herr Pohl staltete seinen Tristan mit hübschen
ügen einer nicht übertriebenen Komik aus Herr Doß Richter

erregte wie stets Heiterkeit Auch die drei Mägde Marga
rethe Wachter Katharina Hedwig und Emmaline
Kreuzer machten ihre Sache zufrieden stellend Die Chöre
waren recht frisch und lebhaft

Das Publikum verhielt sich im Gegensatz zu Rienzi sehr
kühl Das Haus war wieder gut besetzt

Leo Schellbach
In der letzten Sitzung des Berliner Vereins für

innere Medizin berichtete Prof Lehden über die weitere
Entwicklung und den Verlauf der Influenza Epidemie
Nach Lehden hat man drei Formen der Influenza zu unter
scheiden die gastrische bei der hauptsächlich Verdauungsstör
ungen eintreten die katarrhalische Form die sich durch Ent
zündungen der Luftwege äußert und die nervöse Form bei
der Kopf und Gliederschmerzen und ein allgemeines Schwäche

gefühl in den Vordergrund tritt Doch sind bei dieser Form
auch schwerere Erkrankungen wie Ischias und Gehirnentzünd
ung beobachtet worden Personen die an anderen Krank
hei en litten wurden besonders leicht befallen Namentlich
leicht entwickelte sich die Influenza bei Kranken mit Bronchial
katarrh oder asthma Die Herzleidenden haben in der Berliner
Charltee die Krankheit sehr gut überstanden Heftiger und
schwerer wurden Tuberkulöse betroffen doch genasen sie alle
wieder Die schwersten Erscheinungen boten alte oder schon
kranke Individuen In den Fällen mit tödtlichem Ausganz
war fast stets Lungenentzündung die Todesursache Und es
wurden in allen diesen Fällen die spezifischen Coccen der Lun
genentzündung gefunden und ihre Natur durch Ueberimpfunß
auf Thiere festgestellt Ein spezifischer Jnfluenzaerreger ist
jedenfalls auch hier nicht gefunden worden

Bei Leuten die gleich nachdem sie einen Jnfluenzaanfall
glücklich überstanden hatten sich wieder allen Unbilden der
Witterung aussetzten und sich auch sonst in keiner Weise schon
ten traten sehr leicht Rückkälle ein die meistens zur Lungen
entzündung führten Leicht befallen wurden überhaupt Leute
die sich der Witterung viel aussetzen müssen so Dienstboten
Portiers c Gute trockne Wohnungen scheinen im allgemeinen
vor der Erkrankung zu schützen In der Berliner Charitee
machte die Krankheit mehr den Eindruck einer kontagiösen als
einer miasmatischen Krankheit Jedenfalls erscheint die In
fluenza nicht als eine Krankheit die im Blute immer neue
Krankheitsstoffe erzeugt also nicht als eine bösartige Infek
tionskrankheit

Es ist sonst in Paris auf die Ähnlichkeit der Influenza mit
dem Dengmfieber hingewiesen worden Ein entscheidendes
Urtheil über die Identität beider Krankheiten läßt sich jedoch
nach Leyden nicht fällen weil sich hier bei uns bisher keine
Gelegenheit bot das Dengucfieber zu beobachten Die Gelenk
affektionen die sich in Verbindung mit dem Dengucfieber ein
stellen sind vielleicht analog den Gelenkschmerzen und der
Schwerbeweglichkeit der Gclenke die auch bei der Influenza
beobachtet werden Zieht man noch das endemische Auftreten
des Denguefiebers in den Europa zunächn glegenen Ländern
in Betracht wenige Wochen vor dem Erscheinen der Influenza
in Petersburg so liegt der Gedanke daß beide Krankheiten
identisch seien durchaus nicht io fern

In einer Zuschrift an die Berl klin Wochenschrift vertritt
Dr Schuster Aachen die Ansicht daß die Jnfluenzaerreger vom
Vcrdanungstraktus aus nicht von den Respirationsorganen
aufgenommen würden Er hat daher in verschiedenen frischen
Fällen Calomel angewandt u m die Verdauungs Organe zu
reinigen und hat damit auch sehr schnell Erfolg gehabt Diese
Hypothese Schusters verdient vielleicht einige Aufmerksamkeit

Mehrfach ist die Influenza auch bei Hausthieren beobachtet
worden Prof Bollinger vom tierärztlichen Institut in Mün
chen unterscheidet auch bei Thieren 3 Formen der Krankheit
von denen die katarrhalische mit der menschlichen Epidemie
identisch zu sein scheint Jedenfalls sollte man allgemein jetzt
auf die Hausthiere besser Acht geben

Ein Goethedenkmal beabsichtigen die Deutschen
in New U ork zu errichten Die Kosten welche auf 140,000
Mark veranschlagt werden sind zum größten Theil gesammelt
die Enthüllungsfeier soll 5im August d I am Geburtstage
Goethe s stattfinden Das Monument wird 24 Fuß hoch sein
der Sockel aus welchem sich die Bronzestatue des Dichters er
hebt trägt Gruppen symbolischer und allegorischer Figuren
welche Episoden aus den Goethe schen Werken darstellen

Franz von Lenbach weilte bekanntlich über die
Weihnachtsfeiertage bei dem Fürsten Bismarck in Friedrichsrube
und hat dakelbst eine außerordentlich treffende lebensgroße Zeich
nung des Kanzlers gemacht nach welcher er im Auftrage ein
Bild malen soll Wohl hat Lenbach schon mehrere Bildnisse
des gewaltigen Mannes gemalt die neuerdings von ihm mit
Kohle und weißer Kreide auf grauem Pappendeckel gemachte
Studie übertrifft sie indessen alle durch die Einfachheit und
Größe der Anschauung die darin liegt Das Bild will Fürst
Bismarck seinerzeit wie die A Z hört dem Seydlitz Küras
sier Regiment a I snits dessen er steht zum Geschenk
machen

München 21 Jan Der Eomponist und pensionirte Ge
neral Musikdirektor Franz Lachner ist gestern Nachmittag hier
gestorben Die Beerdigung findet am Donnerstag statt und
zwar nach altkatholischem Ritus

Oberammergau 20 Januar Mit oller Energie sind die
Vorbereitungen zum diesjährigen Passions spiel in Angriff
genommen worden und zwar sind wir in Bezug auf den
Stand der Arbeiten gegen 1880 weit voraus jedoch mit der
Anfertigung der Kostüme im Rückstände geblieben Es ergeben
sich immer wieder Neubeschaffungen da die älteren Kostüme
nicht mehr in den Rahmen zu den neu gefertigten paffen
Eine Ueberichreitung der angesetzten Summe von 12000 Mark
dürfte zweifellos sein Die Arbeiten am Theaterbau nehmen
stetigen Fortgang Zur Zeit werden im Uebungstheater und
der Nebenremise die Garderobelokalitäten für die Aetores
eingerichtet sodann der Zuschauerraum vollständig ferng gestellt
werden Die Hauptprobe wird am 18 Mai stattfinden
Bezüglich der Eisenbahnverbindung München Oberau und
zurück ist die Hierherkunft eines höheren Bahnbeamten zur
Besprechung über Einrichtung des Fahlplanes c in Aussicht
gestellt Das Theaterkomitce hat beschlossen bezüglich der
Giltigkeitsdauer der Billets an kompetenter Stelle vorstellig zu
werden Hinsichtlich eines in München an Spieltage sehr
früh und Abends spät von Oberau retour abzulassenden Zuges
wird bezweifelt daß ein solcher an die Passagiere enorme
physische Leistungsansprüche stellender Zug genügende Frequenz
finden wird Morgens beiläufig um 1 Uhr von München ab
zureisen von Oberau drei Stunden nach Oberammergau zu
marschiren van 8 Uhr bis 5 Ubr Abends dem Passionsspiele
anzuwohnen dann wieder nach Oberau marschiren und Nachts
nach München zurückzufahren das dürfte eine Leistung sein der
wohl Wenige gewachsen sind Uebrigens sei auch hier keines
wegs vorgegriffen sdndern nur der Meinung erfahrener Leute
Ausdruck gegeben

Universitäts Nachrichte
Halle 22 Januar Wie bereits gemeldet ist zum Nachfolger

des Geheimen Medicinalraths Professor K von Volkmann der
Professor O W Madelung geboren am 15 Mai 1846 Di
rektor der Universitätsklinik in Rostok ernannt Die Übersied
lung nach hier erfolgt bereits am 1 April cr Von der Fa
kultät waren vorgeschlagen die Herren Professoren Trendelen
burg Bonn Helferich Greifswald Madelung Rostock Mikulicy
Königsberg OberstHalle langjähriger Vertreter von Volk
mann s und Küster Berlin Der Herr Minister hat nun die
drei Ersteren zur engeren Wahl gestellt und zwar in erster
Linie den berühmten Chirurgen Prof Trendelenburg Bonn in
Aussicht genommen Dieser hat aber nach einen Briefwechsel
die Berufung abgelehnt Nunmehr kamen die Professoren Helfe
rich und Madelung in Betracht und ist der Letztere vom Mini
ster zum Nachfolger bestimmt H dürste wie verlautet an eine
süddeutsche Universität berufen werden

Aus der Reichshauptstadt
Ein paar schwere Jungens Namens Lehman

und Werner sitzen augenblicklich hinter Schloß und Riegel
Es find dies jene Einbrecher welche im Dezember v I eine
emsige Thätigkeit besonders im Südosten Berlins entwickelt und
hierbei es hauptsächlich auf Geldsachen und Juwelen abgesehen



satten bis ihnen eines Tages die Kriminalpolizei das Arbeiten
As Goldgräber gründlich legte Werner pflegte sich keck an
die betreffenden Wohnungen zu begeben denen er einen diebi
schen Besuch abzustatten gedachte Ward ihm auf sein Klingeln
geöffnet so fragte der elegant gekleidete Herr Einbrecher nach
einem Architekten Namens Schulz der Kollektiv Mensch wohnte
selbstredend nicht dort Traf Werner indessen Niemand zu
Hause so machte er sich während kein Genosse Schmiere stand
ganz schleunigst an die Arbeit und binnen wenigen Minuten
hatte er die Werthsachen i den Wohnungen sich angeeignet
Nahezu 50 derartige Fälle sind dem Verbrecher Duo zur Last
gelegt worden und es dürste demnächst ein Massen Diebstahls
Prozeß wiederum in Aussicht stehen, Z

Berlin wird Seestadt Der betreffende Plan wenig
stens wird jetzt ernsthaft tu Angriff genommen wie zwei
amtliche Bekanntmachungen ergeben die wir als verkehrsge
schichtliche Dokumente hiermit im Wortlaut wiedergeben

Stettin den 15 Januar 1390
Dem königlichen Baurath Fr Scheck in Freienwalde a O

ist die Genehmigung zur Vornahme der allgemeinen Vorarbei
ten innerhalb des Regierungsbezirks Stettin für die Herstell
ung eines für Seeschiffe fahrbaren Kanals von der Ostsee nach
Berlin auf Grund des Z 5 des Enteignungs Gesetzes vom
11 Juni 1874 in Verbindung mit Z 150 des Zuständigkeits Ge
setzes vom 1 August 1883 ertheilt worden was hierdurch zur
öffentlichen Kenntniß gebracht wird

Namens des Bezirks Ausschusses
Der Vorsitzende

gez v Sommerfeld
Stettin den 17 Januar 1890

Borstehende Bekanntmachung wird hiermit zur öffentlichen
Kenntniß gebracht

Königliche Polizei Direktion
Graf Stolberg

Auf der Polizeiwache um Mitternacht betitelt
sich eine neue plastische Gruppe im Passage Panopiikum Den
Hintergrund bildet der einfach ausgestattete Raum einer Polizei
wache auf den Bänken die sich an den Wänden hinziehen
sitzen die Gestalten die Noth Leichtsinn Schande und Frevel
that hierher geführt die arme Frau welche mit ihrem wenig
Monde alten Kinde in der glänzenden reichen Kaiserstadt kein
anderes Obdach wie dieses sonst von ihr gefürchtet gefunden
hat der Knabe welcher auf dem ersten Diebstahl ertappt wurde
und weinend jetzt erst die Folgen seiner That überlegend hier
zusammengebrochen ist der Pennbruder der es sich als
Stammgast möglichst bequem gemacht hat neben ihm in

elegantem Gewände die leichtfertige Cocotte dann der elegant
gekleidete Falschspieler und auf Flucht sinnend der schwere
Junge ein Einbrecher in dessen Gesichtszügen die verbreche
rischen Neigungen scharf ausgeprägt sind Kurz wir sehen
hier ein Bild welches auf jeden Beschauer einen tiefen Eindruck
macht

Letzte Nachrichte And Telegramme
Berlin 21 Januar Kaiser Wilhelm II, der sich

jetzt eifrig im Floretsechten übt ist ein Freund aller
Leibesübungen Er schwimmt rudert turnt und ist Meister
im Hiebfechten Sein Lehrer war Oberst v Drcsky der
Direktor der Central Militär Turnanstalt

Der Fürstin zur Lippe Schwester des verstor
benen Fürsten Georg von Schwarzburg Rudolstadt hat
der Kaiser nachstehendes Telegramm überiandt

Berlin Schloß 19 Januar 1890 7 Uhr 44 Minuten
Nachmittags Ich spreche Meine aufrichtige Theilnahme aus
an dem Mich völlig überraschenden und Mich betrübenden
Tode des Fürsten Georg zu Schwarzburg Rudolstadt Meines
treuen und verehrten Freundes Wilhelm

Die Drahtmeldung der Times daß die Theil
nahme des Kaisers Wilhelm im August zu den rus
sischen Manövern sicher sei ist in dieser Bestimmtheit
nach der Kreuzzntung nicht zutreffend Thatsache ist
allerdings daß Kaiser Alexander bei seiner Anwesenheit in
Berlin seinen kaiserlichen Freund zu einer Besichtigung des
Lagers bei Krasnoe Selo welches alljährlich zu Anfang
August errichtet wird eingeladen hat und zutreffend ist
des weiteren daß Kaiser Wilhelm diese Einladung annahm
Immerhin wurde die ganze Angelegenheit aber nur ge
sprächsweise verhandelt und es kann keinem Zweifel
unterliegen daß der deutsche Kaiser nicht kommt wenn
von Petersburg aus die Einladung nicht noch einmal in
offizieller Form wiederholt wird Daß dies geschieht ist
wahrscheinlich aber durchaus nicht gewiß Wird die Ein
ladung in irgend einer Form wiederholt so kann wohl
angenommen werden daß Kaiser Wilhelm schon aus
Gründen der Staatsraison kommen wird Die militärischen
Vorgänge werden sich dann nicht auf die Besichtigung des
Lagers beschränken sondern es werden so wenig Kaiser
Alkxander auch Soldat ist und ein so geringes Interesse
er an derartigen Schaustellungen nimmt doch dem Gaste
zu Ehren größere Truppenzusammenziehungen sä koe vor
genommen werden Auch setzt man voraus daß der deut
sche Kaiser wenn er kommt diesmal den Landweg benutzt
Die Empfangsfeierlichkeiten zc würden demgemäß schon an
der Grenze beginnen

Von Gustav Freytag s Buche Der Kronprinz
und d ie deutsche Kaiserkrone ist in London eine eng
lische Uebersetzung erschienen

Die Ankunft des Reichskanzlers Fürsten von
Bismarck in Berlin wird wie auch die Berliner Po
litischen Nachrichten bemerken für die letzten Tage dieser
Woche entgegengesehen Der Tag der Ankunft selbst scheint
noch nicht festzustehen jedenfalls aber wird Se Durch
laucht zum 27 d M dem Geburtstage des Kaisers in
Berlin anwesend sein an welchem Tage beim Reichskanzler
ein diplomatisches Diner stattfinden wird die diesbezüg
lichen Einladungen an die Mitglieder des Bundesraths
die Botschafter und Gesandten der auswärtigen Mächte
sind bereits erfulgt

Chemnitz 21 Jan Die Landtagsnachwahl in
Crimmitjchau Werdau ergab folgendes Resultat Kürzel
Kartell 1992 Colditz Soziallst 2155 Stimmen

Dresden 21 Januar Die Kunde von dem Tode
des Herrn Finanzministers v Könneritz wurde Sr Maj
dem Könige überbracht als derselbe eben die gestrige
Sitzung des Gesammt Ministeriums eröffnet hatte Seine
Majestät widmete liefergriffen dem treuen hochverdienten
Staatsdiener einen herzlichen Nachruf Mit der in
terimistischen Fühlung des Finanzministeriums ist der Mi
nister des Innern Herr v Nostitz Wallwitz beauftragt

worden Die Finanz Angelegenheiten werden in ihren
Einzelheiten dem Landtag gegenüber zunächst durch die
Abtheilungs Direktoren Meusel und von Thümmel ver
treten

Reustadt i Oberschl 21 Januar Graf Stolberg
candidirt nicht wieder dafür Graf Matuschka Fürst
Carolath hat die Candidatur im Grünberg Freistadter
Kreise endgültig abgelehnt

Ratibor 21 Jan Der Patriotische Wahlverein
teilte endgiltig den Erbprinzen vo n Ratib or als

Candidaten auf Derselbe erklärte sich sofort zur
Annahme der Wahl bereit

Wien 21 Jan Herzog Philipp von Württem
berg ist heute nachdem das herzogliche Paar die silberne
Hochzeit in Gmunden gefeiert hat nach Wien überge
siedelt

Die hiesigen Maurer bereiten einen Ausstand vor
Die Maurer und ebenso die Setzer werden den 1 Mai
als allgemeinen Arbeiterfesttag feiern somit dürften
auch die Zeitungen an dem Tage ausfallen

Wec,en der Anbringung der Hustafel am Prager
Museum legte Fürst Karl Schwarzenberg der Aeltere sein
Amt als Vorsitzender der Museumsgesellschast nieder
Fürst Schwarzenberg der Jüngere ließ sich aus der Mit

liederliste streichen

Wie 21 Januar Eine Budapester Depesche mel
dete daß Fürst Josef Sulkowski in Paris mittellos um
herirre Gar so arg scheint es mit der Mittellosigkeit
des Herzogs von Bielitz nicht beschaffen zu sein es sei
denn daß er in den letzten zwei Monaten ganz enorme
selbst fürstliche Einkünfte übersteigende Ausgaben gehabt
hätte Wir erhalten eine genaue Darlegung jener Sum
mer welche ihm in den letzten Monaten zur Verfügung
standen Am 4 November 1889 behob fein Bevollmäch
tigter Stefan v Taganyi bei der Reichshauptbank in Ber
lin 268,700 Mark in 3Vz Perzentigen preußischen Kon
sols 7700 Gulden österreichischer Rente und Mehrere an
dere Effekten Durch Vermittlung der Unionbank wur
den am 20 November bei dem gewesenen Vormundschafts
vertreter behoben 135,000 Gulden Nominal in Aktien
der Krainischm Jndustriegesellschaft 21,600 Gulden in
Domestikal Obligationen 26,600 Gulden Nominal in Stamm
aktien der Arad Csanader Bahn zwei Schuldscheine über
5000 Gulden und fünf Stück Prager Kettenbrücken Aktien
5 200 Gulden Nominal endlich hat der Fürst durch Ta
ganyi am 29 November seine sämmtlichen Pretiosen die
in Verwahrung der bestandenen Vormundschaft in Wien
waren beheben lassen Man sieht aus dieser Aufstellung
daß der Fürst es durchaus nicht nöthig hatte jetz schon
mittellos umherzuirren Hingegen hat wie uns mitge

theilt wird der Fürst seine Frau geborne Jäger und sein
acht Jahre altes Kind seit Aufhebung seiner Entmündigung
subsistenzlos gelassen Die Fürstin hat nämlich feit Auf
hebung der Vormundschaft weder ein Revenuenbezugsrecht

aus den österreichischen Allodial noch aus den Fidei
kommißgütern und aus den ungarischen Gütern hat die
Fürstin bisher gleichfalls nichts behoben Uebrigens hat
der Munizipal Ausschuß des Arader Komitats die Kuratel
aufrecht erhalten und die Entscheidung hierüber steht jetzt
dem ungarischen Ministerium des Innern zu Der Fürst
hat übrigens am 7 Januar d I beim Landgericht Bonn
gegen seine Ehegattin die Nichtigkeitsklage bezüglich seiner
am 19 Juli 1881 zu Zürich geschlossenen Ehe überreicht
nnd stützt diese Klage auf die Behauptung er sei schon
zur Zeit der Eheschließung wahnsinnig gewesen Be
kanntlich wurde der Fürst erst im Mai 1883 in die Ir
renanstalt gebracht und unter Kuratel gestellt Eine in
teressante Rolle in diesem Prozesse wird sicherlich das
Verhalten des Fürsten seinem Kinde aus der Ehe mit
der Fürstin Jda geborene Jäger gegenüber spielen Der
Fürst hat dieses Kind dreimal als sein legitimes Kind
anerkannt bei der Geburt am 5 Juli 1881 und bei der
Eheschließung am 19 Juli 1881 vor dem Civilstandsbe
amtkn in Zürich und bei der katholischen Taufe im März
1883 vor dem Pfarrer von Matzleinsdorf schriftlich wo
bei sein Generalbevollmächtigter Stefan von Taganyi als
Taufpathe sungirte Jedenfalls wird die Angelegenheit
noch lange Zeit hindurch die verschiedenen Gerichte be
schäftigen denen im Laufe der Jahre Fürst Josef Maria
Sulkowski mittelbar und unmittelbar schon manche harte
Nuß aufzuknacken gegeben hat Fürst Sulkowski befindet
sich bis jetzt in Paris mit seiner Befreierin Louife
Vecseghi mit der er sich bis vor Kurzem in Baden im
Aargau aushielt

London 21 Jan Laut Lissaboner Meldungen haben
die portugiesischen Republikaner endlich ein Manifest
veröffentlicht das jedoch sehr matt ausgefallen ist und im
Lande kaum ernste Beachtung gefunden hat Die Zer
fahrenheit und der Mangel einheitlicher Leitung in der
republikanischen Partei machen sich selbst in dem Manifest
bemerlbar und gestalten ferner den Schluß duß die repu
blikanische Bewegung für die Regierung gefahrlos ist Die
Erbitterung gegen England dagegen wächst außer
ordentlich Das System des Boycottirens greift gegen
über Allem was englisch ist von Tag zu Tag mehr
um sich

Fast die gesammte Kaufmannschaft Lissabons
in szenirte heute eine gegen England gerichtete Demon
stration der Zug zählte an 4000 Personen die unter
den Rufen Nieder mit England Hoch Frankreich
und Spanien die Stadt durchzogen

Zanzibar 21 Jan Das Kabel zwischen Mom
bafsa und Zanzibar ist nunmehr fertig und wurde
die direkte telegraphische Verbindung mit Eu
ropa heute eröffnet

Berlin 22 Januar 11 Uhr 20 Min Telegr d Hall
Tagebl Freiherr von Frankenstei ist um 1Ä Uhr ge
storben

Berlin 2 Januar 1 Uhr 40 Min Telegr des Hall
Tagebl Das Abgeordnetenhans setzte heute die erste
Etatsberathung fort Abgeordneter Enneeerns natlib
bewerte Rickert gegenüber daß die Nationalliberalen von
je her für die Interesse der Lehrer in materieller und
geistiger Beziehung eingetreten seien und weist die Unter
stellung zurück daß der Antrag seiner Freunde den Eisenbahn
Etat durch eine besondere Commission vorberatheu zu lassen
durch Animosität gegen die Eisenbahnverwaltung veranlaßt sei
Der Umfang des Eisenbahnetats mache die Berathung desselben
durch eine besondere Kommission wünschenswerth Lediglich
diese Erwägung liege dem Antrage zu Grunde Wenn Rickert
sage es denke kein Me ch an eine einseitige Aushebung der
Landwirthschaftlichen Zölle so erinnere er an eine s Z von
den Freisinnigen im Reichstage eingebrachten Antrag auf Be
seitigung der Korn und Viehzölle aber die Erklärung Rickeris
sei doch bedeutungsvoll Nach derselben müsse die Forderung
um Aufhebung der Korn ölle von Seiten der freisinnigen
Agitation verschwinden Rickert dazwischen Oh nein Die
Annahme daß man die günstige Finanzlage dem Reiche ver
danke treffe nicht zu Wünschenswerth wäre es daß die
Finanzen der Einzelstaaten mit denen des Reiches vereinigt
würden Doch das sei schwierig Bei der günstigen Finanz

gekommeu mit gewissen Reformen
aber die Intervention der Regier
erster Linie komme die Reform

in Betracht deren Beseitigung
zwischen fundirtem und unfundirtem Einkommen müssen unter
schieden werden Eine Aufhebung der Steuer lasse sich in einer
Form durchführen welche jeden Gedanken an eine Erweiterung
des Parlaments aufhebe Die Gewerbesteuer sei ungerecht
und drücke namentlich die kleinen Gewerbetreibenden Eine
Erleichterung der Communen durch Ueberweisung der Grnnd
uud Gebäudesteuer an die Gemeinden sei längst erwünscht es
sei aber auch dringend Noth Die Erhöhung der Beamten
gehälter sei nothwendig sowohl im Hinblick auf die Ver
theuerung der nothwendigsten Lebensmittel als auch die allge
mein gesteigerten Lebensansprüche von denen auch die Beamten
nicht ausgeichlofsen seien

Schluß des Blattes

läge sei der Zeitpunkt
vorzugehen Dazu sei
ung nothwendig In
der Einkommensteuer

Handel Verkehr und Bolkswirthschastliches
Aus Cobnrg schreibt man uns Dem am 20 d M zu

sammengetretenen Landtage ist u A auch eine Vorlage betr
Herabsetzung des Zinsfußes der Coburger Staatsschuldbriefe
vom Jahre 1881 von 4 pCt auf 3 pCt zugegangen

Verantwortliche Redakteure
fü r Politik und Feuilleton H Koegler

für Lokales und den übrigen redaktionellen Theil O Troll

Standesamt Hake L S Meldung vom 20 Januar
Aufgeboten Der Kaufmann Paul Hermann Mädicke gr

Ulrichstraße 46 und Elisabeth Klara Helene Hugo gr Berlin
11 Der Kanzlei Diätar Friedrich Karl August Franz Holz
hausen Rathhausgasse 11 und Anna Amalie Frieda Hoffmauu
Bahnhosstraße 16 Der Pferdehändler Wilhelm Richard
Hoher Magdeburgerstr 25 und Ernestine Luise Pauiine Höche
Brandenburgerstraße l2 Der Arbeiter Josef Reinert und
Joseka Berek Grabow

Eheschließungen Der Magistratsbote Friedrich August
Streit und Helene Anna Schorsch Taubenstraße 1 Der
Gerichis Assessor Dr jur Heinrich Emil Alexander Bernhard
Schulze und Margarethe Wilhelmine Heuriette Emilie Herzfeld
Martinsberg 4 Der Musiker Albert Louis Herold Weiden
plan 10 und Marie Selma Schneider gr Wallstraße 35j36

Geboren Dem Schneider Franz Becker 1 T Auguste Frie
derike Jda Trödel 2 Dem Zimmermann Franz Binne
maim 1 S Franz Schillerstraße 24 Dem Schuhmacher
Karl Bergmann 1 S Karl Otto Mittelwache 13 Dem
Handarb Hermann Rocke 1 S Friedrich Wilhelm Hermann
Lessingstraße 6 Dem Schneider Friedrich Breitrück 1 S
Bruno Ernst kl Schlamm 4 Dem Schlosser Richard Nilius
1 S Waldemar Ernst Thorstraße 6 Dem Maurer Friedr
Reichmeister 1 S Adolf Wilhelm kl Ulrichstraße 34 Dem
Handarbeiter Wilhelm Flügel 1 Sohn Friedrich Wilhelm
Schwetfchkestraße 35 Dem Handarbeiter Eduard Hennig 1
T Anna Meta Beriha Zenkergasse 12 Dem Handarbeiter
Karl Konrad 1 T Enibindungs Justitut Dem Klempner
Heinrich Deege 1 T, Pfännerhöhe 12 3 unehel T 1
unehel SGestorben Der Agent Friedrich Andreas Petzerling 49 I,
Leipzigerstraße 76 Des Schneidermeisters Gottfried Kucher
S Wilhelm Herbert Adolf 9 M, Schulberg 7 Des Lohn
kellners Karl Heßelbarth T Emma Marie Martha 9 M
Parkstraße 2 Die Wittwe Friederike Auguste Kirchner geb
Schmohl 74 I Franckeplatz 2 Des Stadtbahnkutschers
Karl Jentzsch T Elfrieda Thema Amauda 11 I Händelstraße
27 Des Eisendrehers Karl Kunth Ehefrau Auua Minna
geb Albrecht 27 I Schillerstr 27 Der Arbeiter Andreas
Trezdziak 42 I Strafanstalt Anna Schubert 20 I Klinik

Des Fabrikalb August Siebert S Paul Theodor Emil 2
I Klinik Die Wittwe Amalie Bohnstedt geb Baumann
57 I Wörmlitzerslraße 43 Der Maschinenregulateur Aug
Schöttler 40 I, Klinik Die Wittwe Emma Gertrud Char
lotte Friederlke Engel geb Lindner 69 I Rathhausgasse 19

Des Klempners Heinrich Deege T 2 T Pfännerhöhe 12
Des Dachdeckermeisters Friedrich Horlach Ehefrau Sofie

Friederike Bertha geb Ulfert 72 I Oberglaucha 23 1 un
eheliche T

Meldung vom 21 Januar
Gestorben Des Fleischermeisters Leberecht Gottlob Dörinz

Ehefrau Friederike geb Hauke 73 I Luckengasse 11 Des
Gutsbesitzers Karl Böttcher Ehefrau Hermine geb Haase 3S
x Diakonissenhaus Der Superintendent a D Gottlob

Lamuel Petersilie 83 I Hermannstraße 16 Des Tischlers
Adolf Jungblut T Anna 11 M Mühlberg 4 Der Agent
Adam Wilhelm Ausin 55 I kl Klausstraße 10 Der
Stations Aiststent Hermann Räubert 48 I, Streiberstr 18
Der Schlossergeselle Emil Senkel 18 I Klinik

Im Laufe der Woche verstärken an
Krämpfen 8 Lungenschwindsucht 5 Luftröhrenentzündung 2
Leberciorhole 1 Blutsturz 1 Influenza 2 Lungenentzündung
9 Herzschwäche 3 Schwäche 5 Influenza mit Lungenentzünd
ung 1 Altersschwäche 3 Gehinkrämpsen nach Keuchhusten 1
Brouchiiis 3 Magencarcinom 1 Pemphigns 1 Lungen und
Luftröhrenentzündung 1 Einiger Brustfellentzündung 1 Schar
lach 2 Kröpf 1 Meningitis 2 Lungeulähmuug 2 Lnngen
emphysem 1 Diphtherie 1 Complicirtem Oberschenkel und
Obeiarmbruch 1 Knochenmarksentzündung des linken Ober
schenkels 1 Magen Darmkatarrh 3 Meningitis tuberkulosa 1
Rippenfellentzündung 1 Blinddarmentzündung 1 Gehirnent
zündung 1 Nervöses Fieber 1 Gehirnblutung 1 Herzschlag 1

Zusammen 69 Hierunter befinden sich 10 in hiesigen Kranken
häusern verstorbene Ortsfremde



Direktion

Donnerstag den ÄS Januar 1890
126 Vorstellung 93 Abonnementsvorstellung Farbe

ckvr I,eMs äer Vridalleo
Große tragische Oper tn 5 Akten von Richard Wagner

Dirigent Capellmeister Leopold Weintraub

Bekanntmachung
Zur Vermiethung der Turnhalle auf dem hiesigen Roßplatze als

Schanklokal während der in diesem Jahre auf den 27 u 28 März
19 U 20 Juni 8 n 9 September und 23 n 24 Oktober fallen
den 4 Vieh und Krammärkte unter den im Termine bekannt zu machen
den Bedingungen wird ein Termin auf

Montag den s Februar d Js
Bormittags 10 Uhr auf der Rathsstube im Waagegebäude Hierselbst
anberaumt wozu Reflektanten eingeladen werden

Halle a S den 16 Januar 1890
Der Magistrat

Personen
Cola Rienzi päpstlicher Notar
Irene seine Schwester
Steffano Colonna Haupt der Familie Colonna
Adriano sein Sohn
Paola Orsini Haupt der Familie Orsini
Raimondo päpstliche Legat

del Vecchio römische Bürger

Ein Friedensbote ClementinePleschnerGesandte der lombardifchen Städte Neapels Baierns Böhmens u f w
Römische Nobili Bürger und Bürgerinnen Rom s Friedensboten

Priester und Mönche aller Orden Römische Trabanten
Rom um die Mitte des 14 Jahrhunderts

Im zweiten Akt rvstt und
Nach dem 2 und 4 Akte finden größere Psusen statt

Gustav Stäven
Bertha Prosky
Adolf Stiecltn
Klara Kaminsky
Arthur Voigt
Jaques Pohl
lRaimund Czerny
Ludw Engelmann

Prosc Loge1 R,4 Mk
Orchesterloge 4
1 Rang Loge 3,
1 Rang Balkon 3,
Orchesterfauteuil 3,

Textbücher 50 Pfg

2 R letzte R 0,50 Mk
3 Rang numm 1,
Gallerie V S0

Parquet 2,50 Mk
Prosc Loge 2 R 2,50
Parterre numm 1,50
2 R Vorderr 2,
2 R Hinterr 1,

sowie Nummern dos Tageblattes mit dem
Theaterzettel a 10 Pfg sind an der Kasse und bei den Billeteuren zu haben
Garderobe Abonnements Karten zum Preise von 3 M 20 Pfg gültig
für 30 Vorstellungen in der laufenden Saison und die vollständigen Pläne
deS Zuschauerraumes mit Angabe sämmtlicher nummerirter Sitze find an der

Theaterkasse Z 30 Pfg zu haben
Die Tageskasse im Vestibül des Theatergebäudes ist von 10 1 Uhr Vorm

und von 3 4 Uhr Nachmittags geöffnet
Kassenöffliung Uhr Anfang 7 /t Uhr

Von den Unterzeichneten ist zur Feier deS Geburtstages Sr
Majestät des Kaisers uud Königs am 27 d Mts ein Fest
mahl veranstaltet welches Nachmittags S Uhr im großen
Saale des Ttadt Schützeuhanses Hierselbst am Königsplatze
tattfinden soll

Listen zur Einzeichnung der Namen von Theilnehmern sind bei
dem Kastellan des Stadtjchützenhaufes bei dem Herrn Stadtsekretär
Iköppe Zimmer No 8 im Rathhause am Markte sowie bei dem
Pförtner im Diensthause des Königlichen Oberbergamts Friedlichst 13
ausgelegt

Die Listen werden bis zum SS d Mts offen gehalten
edoch schon früher geschloffen sobald die Zahl der Personen

welche im Festsaale Platz finden können durch Einzeichnung von
Theilnehmern erfüllt ist

Halle a S den 20 Januar 1890
Freiherr von der Heyden Rynsch Berghauptmann

Vr Hiller Professor und Rektor der Universität
Staude Oberbürgermeister

r Frick Direktor der Francke schen Stiftungen
Förster Superintendent Göbel Consistorialratli

Bethcke Commerzienrath
Kessel Direktor des Königl Eisenbahn Betriebsamts

Schrader Geheimer Ober Reg Rath u Universuäts Kurator
Geffers Oberpostdirektor

Gneist Regierungsrath a D Stadtverordneten Vorsteher
Schneider Bürgermeister Riedel Commerzienrath

Lieban Kaufmann Alberti Königlicher Steuerrath

Ende nach Iv Uhr

Freitag den 24 Januar er Farbe Viv
M iesk Republikanisches Trauerspiel in 5 Ak en von Frieorich Schiller Zu dieser Vorstellung werden

Schülerbillets ausgegeben

87 88

WUliegM IIMMW
Mittwoch Ii IK r uI r Iv it
Donnerstag und Knödl

nton lZrekkr 8 kiei kallv
Inhaber

Barsützerstratze S II Eingang Gr Ulrichstrasze S8
Donnerstag Adcnd von 5 Uhr an
vreder 8 Mim

Dasselbe wird nur au obig augegebeuem Abend verzapft
Außerdem empfehle für gleichen Abend

Tarpteu blau u polmsvd
als Specialität

Donnerstag den SS Januar
großes Schlachtefest

wozu ergebmst einladet

kWtÄvrMt K l ak M Iil lWr
Donnerstag den SS Januar er

Früh Uhr
Heute Donnerstag von Abend 8 Uhr ab

im gr Saale der
Kr 17für alle Sorten RäderZutritt jedem Sportsfreund gestattet Für Anfänger
im Zweiradfahren zu jeder Tageszeit Unterrick
n Uebnngsfahren nach vorher Anmeldung
uns Contor Neue Promenade 8

Hall Fahrrkider Depot

Wer
kÄlöllkl auswärts inserirenwill wende

wirksam Lx

sich an die weltbekannte älteste
u leistungsfähigste Annoncen
Expedition von

grellstem
a S

VoÄvr
Gr Märkerstr 27

Direction kReueS Programm

Herren Iund Ii alamerikanische Leiterkünstler

Alis Z5opli r
Bravonrkünstlerin auf demsich drehen

den elcktro mcchanischen Trapez
Zlr

mit seinen sechs abgerichteten Doggen

Fränlew l ri
Lieder und Walzersängerin
Herr

Gesangs Hnmorist

und V it torl
Prodnetion auf der Glaspyramide

Nur noch wenige Tage

Gr Production auf d Schwungseil
Nur noch wenige Tage
Sltlv

Bravourkünstlerin auf dem Tele
graphendraht

Nur noch wenige Tage

Bezirk des Königl Eisen
bahn Betriebsamtes
Wittenberge Leipzig

Umbau Bahnhof Halle
Die Zimmerarbeiten für den Eil

gutschuppen sind zu vergeben
PreiöVerzeichnis und Bedingungen

sind gegen Einzahlung von 1,0 Ml
von der unterzeichneten Bauinspec
tion zu beziehen Die Zeichnungen
können in unserm Geschäftszimmer
eingesehen werden

Angebote sind unter Benutzung
des Preisverzeichnisses und Beifüg
ung der anerkannten Bedingungen
postfrei und mit der Aufschrift
Angebot auf Zimmerarbeiten

für Eilgutschuppeu
bis zum Februar I8SV

Borm II Uhr
an uns einzusenden

Zuschlagsfrist 14 Tage
Halle a/S den 15 Januar 1890
Königliche Eiseubahn Bäu

inspektion
Cötheu Leipzig

Lair Milkon
t i Äppiröncl, liotiik nnc Iiclit g e
Konnnen eine tlunkie uuad

I 4 io ivii in
Zu haben in Halle bei

ZI Drogerie

LelrüssiZ üsl
m/rrr 6 Nark

Nli
keMver
9 m/m 9 Nark

von 35 Nark av
Xuall

vslrrkorm Ä1 6
m/m 8 LsI 9 m/m 15 AI

MM fWlW
oimg Xnall 4 Uaik

MMMlire
olms Zöräuxczli 25 Uaik

I ütroiieii ulld II agäutsusilikii in
grösster usvvalil HeÄsr Vg Ss Zisdt
es 25 atroneii gratis VersÄixi mirAe
gen oäer variierige ZinsenüriiiA 6es ZZetraxes iir jeds VM
üderiielime ieli volle Oaranlie Ile
Vkmren nelime ieli um Ilmtauseli e

reitvUIiZst urüek Ilwäiideriiiigeli lie
xurature ete sander uixl billiZ

reislisteii gratis urul kraue

LsrliQ ris 1ric rsti 236/7

kvrtückritt cker it
Das Glück im Spiel nach

Wunsch zu lenken und sich zu erhalten

lehrtdasBüchleinv A Herr mann
Preis M 1 auch in Briefmarken
2 Auflage soeben erschienen Verlag

v MZÄ Berlin 8V 48

R8 V

nmrg 7 Uhr Beginn
der Borst 8 Uhr Ende 11 Uhr

Für einen tüchtigen Kaufmann

AS Eckladen
ehr geeignet und soll bei guten Em

pfehlungen unt besonders günsti
gen Umständen vermiethet wer
oen Näh bei S

Bahnhofstr 8 ptr

NÄllins
gut erhalten wirb für Privatge
brauch auf längere Zeit zu miethen
gesucht Offerten mit Preisangabe
sind unter Pianino in d Exp ed

Bl niederzulegen

Gesucht wird ein mit der
Herstellung von geruchfreie
Harzöl und den dazu nöthi
ge Einrichtungen nach
neuestem Verfahren gründlich
vertrauter Arbeiter

Schriftliche Anträge vermit
telt unter Chiffre IL V7S4

ZU Halle a/S
Brüderstraße No 6

IiedrIiiiK k Ii
Ich suche per 1 April od früher

einen jungen Mann mit guter
Schulbildung als

S rio lrivl
Lederhandlung

Nähe des Marktes und

emger

besteh aus Vheizb großen
Zimmern n Rebengelatz
Küchen allem Zubeh sos

W od spät z verm Näh bei

W Halle a/SWohnung 2 St K K sowie
ein Laden zu vermiethen

Alte Promenade IS
Große Steinstraße No 4S

ist die III srdl Etage sehr bequem
eingerichtet passend z Abvermiethen
sowrt oder später zu beziehen

Frdt Wohnung 385 Mark zu
verm Schtvetschkestr S p l

Fi unoliche Wohnungen zum
Preise von 65 und 68 Thaler zu
vernmthtn und 1 April zu be
ziehen

Wörmlitzerstraße S

Die getheilte II Etage 5 St
und Zubehör p I April zu ver
miethen Leipzigerstaße 71

MM 1Z
Küche und Zubehör für 240 bis
250 Mark 1 April zu vermiethen
Näh im Hause selbst

l klage
900 Mark

Albrechstr SS per 1
April zu verm Preis

Die Beletage
Dorolheenstraße 15
v H Geheim Rath v SI
bewohnt ist per I April od
später zu verm Dampfheiz
ung Besichtigung 12 1 Uhr
Näh a d Badekasse

Mm Lchziger Strcht
ist ein geräumiger Laden mit
Ladenstube und Nebenraum p
1 October zu vermiethen Angebote

unter IVKII bef ackHalle a/S
Auflage 552,000 das verbrei

leiste aller deutschenBl ätter über
haupt außerdem erschein enUeb er
se tzungen in zwölf fremden Spra
chen

Die Moden
welt Jllustrirte Zeitung
fUr Toilette und
Handarbeiten

Monatlich zwei
Nummern Preis

vierteljährlich
M 1 25 75 Kr
Jahrlich er
scheinen

24 Nummern mit
Toiletten und
Handarbeiten

enthaltend ge
gen 2000 Abbil

dungen mit Beschreibung welche das
ganze Gebiet der Garderobe und Leib
wäsche für Damen Mädchen und Knaben
wie für das zartere Kindesalter umfassen
ebenso die Leibwäsche flir Herren und
die Bett und Tischwäsche c wie die
Handarbeiten in ihrem ganzen Umfange

12 Beilagen mit etwa 200 Schnittmustern
für alle Gegenstände der Garderobe und
etwa400Muster VorzeichnungenfürWeiß
und Bnntstickerei Namens Chiffren ic

Abonnements werden jederzeit angenommen
bei allen Buchhandlungen und Postanstal
ten Probe Nummern gratis und franco
durch die Expedition Berlin Pots
damer Str 38 Wien I Operngasse 3

Die Volksküche
befindet sich BrunoSwarte I
Das Lösen von Marken für den fol
genven Tag ist nicht mehr erforder
lich da eine ausreichende Portion
zahl stets vorräthig sein wird

Auweisnngen auf ganz Por
tionen ä 25 Pfg auf halbe S 1Z
Pfg welche an beliebigen Tag
verwendet werden können sind nur
bei Herrn Louis Sachs Bern
burgerstraße 12 zu haben

Für dev Jnleratentheil verantwortlich
Curt Nietschmann iu Halle

Verlag und Druck von R Nietschmann in Halle
Expedition des Halle schen Tageblattes Große Nlrichstraße IS geöffnet von 7 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abends
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